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Vorwort 

Die vorliegende Monographie ist die um zwei Kapitel gekürzte und leicht 
umgearbeitete Fassung der Arbeit, die im Sommersemester 1992 als Habili-
tationsschrift an der Augustana-Hochschule Neuendettelsau angenommen 
wurde. 

Vielen habe ich zu danken, daß die Arbeit in der vorliegenden Form 
erscheinen kann - für viele herausfordernde und unterstützende Gespräche, 
für die Gewährung eines Habilitationsstipendiums, für die Übernahme des 
Erst- und Zweitgutachtens, für das Lesen der Korrekturen, die Erstellung der 
Register, für das Herstellen der Druckvorlage, die Betreuung im Verlag, die 
Aufnahme der Arbeit in die Reihe Forschungen zum Alten Testament, die 
Zusage eines Druckkostenzuschusses. Ich möchte darauf verzichten, sie alle 
einzeln zu nennen. 

Vielmehr möchte ich so dem Dank an denjenigen den nötigen Raum 
geben, der dieses Buch nun nicht mehr in seine Hände nehmen kann - Horst 
Dietrich Preuß, dem ich als Wissenschaftler, Lehrer und Freund unermeßlich 
viel verdanke. 

Budapest/Neuendettelsau, im Dezember 1994 Jutta Hausmann 
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§ 1: Problemstellung 

Die Rede vom Menschen ist eine sich durch alle alttestamentlichen ( = atl.) 
Textcorpora erstreckende und diese mitbestimmende. Hierbei wird der 
Mensch zumeist deutlich als Israelit und im Zusammenhang von Familie, 
Volk und Gemeinde gesehen bzw. da, wo er als Einzelner in den Blick 
genommen wird, im Kontext seiner eigenen Geschichte, die der des Volkes 
eingebettet ist. Ferner wird der Mensch vorwiegend betrachtet als einer, der 
in Bejahung und Widerspruch durch seine bzw. seines Volkes Beziehung zu 
Gott geprägt ist. So ist die atl. Rede vom Menschen weitgehend eine Rede 
über das Verhältnis Gott - Mensch bzw. Mensch - Gott. 

Die Weisheitsliteratur (Proverbien, Qohelet, auch das Hiobbuch) hat in-
nerhalb des atl. Schrifttums dabei nun aber ihren besonderen Ort, da sie viel 
stärker als die anderen atl. Texte vom Menschen schlechthin redet1, Refle-
xion über den Einzelnen bietet, und der Mensch - und dies besonders in den 
Proverbien - vorwiegend in seiner Beziehung zum Mitmenschen, weniger in 
seiner Gottesbeziehung in den Blick kommt. Wie sich zeigen wird, sind 
nämlich auch die Texte innerhalb von Spr 10ff., die den Menschen in seiner 
Beziehung zu JHWH ansprechen, nicht an dieser selbst primär interessiert, 
sondern ordnen sie der Frage nach der Beziehung zum anderen Menschen, 
damit mehr zwischenmenschlich-ethischen Problemen zu. 

Wer sich heute dem Proverbienbuch und d.h. in einem weiten zeitlichen 
und großen geistesgeschichtlichen Abstand mit heutigen Fragen nähert, 
wird mit mehreren Problemen gerade der hier vereinten Texte konfrontiert. 
Da ist zuerst kein anderes Textkorpus des Alten Testaments so geprägt von 
kleinsten Texteinheiten wie die Proverbien. Jeder der meist nur zweizeiligen 
Sprüche bildet in sich einen kohärenten Text, der weitgehend erst sekundär 
in einen größeren Kontext gestellt wurde. So ergibt sich für Exegeten und 
Exegetinnen die Notwendigkeit, einerseits nach dem Einzeltext zu fragen 
und Verbindungen herzustellen zwischen Texten gleicher oder auch konträ-
rer Thematik2. Zum anderen ist jedoch der grössere Zusammenhang nicht zu 
übersehen, in dem der jeweilige Text bei der Endgestaltung seinen Ort und 
seine Aussagekraft gefunden hat. In der vorliegenden Arbeit kann letzteres 

1 Vgl. JÜNGLING, Mensch, 143. 
2 Vgl. HERMISSON, Spruchweisheit , 18. 
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jedoch unmöglich für jeden Einzeltext nachvollzogen und geleistet werden3, 
sondern nur paradigmatisch unter Rückgriff auf Vorarbeiten anderer4. 

Die Besonderheit der Proverbien zeigt beim Blick auf ihre Formgebung 
ferner sehr schnell, daß hier eine den europäischen Lesenden nicht unmittel-
bar vertraute Form der Auseinandersetzung mit den zur Diskussion stehen-
den Themen vorliegt. Vor allem die Form des parallelismus membrorum 
führt dazu, daß zur Abrundung einer Aussage auf andere, der Sache nahe-
stehende oder konträre Inhalte oder z.B. Bilder zurückgegriffen wird. Nicht 
ein präzise durchdachter und unter einem Leitgedanken dargestellter Gesamt-
entwurf wird geboten, sondern unter Rückgriff auf unterschiedliche Gattun-
gen (z. B. vor allem Sentenzen oder Mahnworte) werden in den kurzen Text-
einheiten diverse Aspekte der Sicht des Menschen nebeneinander gestellt und 
so zu einem Ganzen gebündelt5. 

Zur Erfassung dieser uns weithin fremden Denkstruktur in den Proverbien 
ist die Arbeit von E. Brunner-Traut „Frühformen des Erkennens" von beson-
derem Interesse, die unter den Begriffen Aspektive und Perspektive zwei 
differierende Zugänge zur Weiterschliessung erfasst. Bei der Aspektive hat 
nach E. Brunner-Traut „die Würdigung der Teile, also der einzelnen 
,Aspekte', den Vorrang . . . vor dem die Perspektive kennzeichnenden Über-
blick des Ganzen"6. M.E. ist gerade für Spr lOff. die Kategorie der Aspektive 
diejenige, die den Texten in ihrer besonderen Eigenart gerecht wird und zu 
derem Verstehen verhilft. Auch auf diesem Hintergrund wird in der vorlie-
genden Arbeit bewußt auf eine durchgehende Beachtung der Redaktion und 
Komposition von Spr 10 ff. verzichtet, da diese bereits den Übergang von der 
Aspektive zur Perspektive markiert, der dann mit der Rahmung durch die 
jüngeren Texte endgültig vollzogen wird. 

Versucht man nun wie in der vorliegenden Arbeit eine thematisch orien-
tierte Analyse der Proverbientexte, kann es nicht ausbleiben, daß es in der 

3 Auch angesichts der kritischen Bemerkungen von WHYBRAY, Yahweh-sayings, 153, 
der zu recht die Frage stellt, „whether such an atomistic approach to the material is readly a 
satisfactory one". 

4 Die Untersuchung der kompositionellen und redaktionellen Gestaltung der Prover-
bien wurde in den letzten Jahre zunehmend als Aufgabe der Exegese entdeckt und ansatz-
weise vollzogen; vgl. besonders die Arbeiten von K R I S P E N Z ; VAN LEEUWEN; H I L D E -
BRANDT, Proverbial Pairs, der in der Zusammenordnung von Sprüchen zu Paaren auch 
einen Hinweis entdeckt auf den Versuch, die vielfältigen Erfahrungen des Menschen zu 
ordnen (224); vgl. auch den Kommentar von A. MEINHOLD, der ein großes Interesse an der 
Komposition der Proverbien zeigt. 

5 Möglicherweise liegt es an diesem uns ungewohnten Zugang, daß in gegenwärtigen 
dogmatischen Entwürfen zur Anthropologie wie auch in der ethischen Diskussion die 
Aussagen der Proverbien nahezu nicht zur Kenntnis genommen werden. Vgl. demgegen-
über jedoch jüngst MILDENBERGER, Biblische Dogmatik Band 3. 

6 BRUNNER-TRAUT, F r ü h f o r m e n , 11. 
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Darstellung zu Wiederholungen und Überschneidungen kommt7, da die ein-
zelnen Themen unter unterschiedlichen Aspekten und Kombinationen be-
gegnen können. Die Darstellung nötigt folglich öfter dazu, auf noch Aus-
stehendes vorzugreifen bzw. nochmals rückzuverweisen auf bereits vollzo-
gene Analysen. 

Wie schon ein nur kurzer Blick auf die Proverbien zeigt, wird in ihnen vom 
Menschen gern in Form von Typisierungen mit Typ und Antityp gesprochen 
(z. B. Weiser - Tor). Daher erfolgt der Einsatz dieser Arbeit bei den Texten, in 
denen es um diese Menschentypen und ihr Gegenbild geht und von denen 
deshalb bereits - soweit vorhanden - Grundstrukturen in der weisheitlichen 
Sicht des Menschen zu erwarten sind. In einem weiteren Schritt wird danach 
gefragt, in welchen Rollen bzw. Funktionen Menschen begegnen. Dabei wird 
auch deutlich werden, welche Funktionen von den Proverbien gerade nicht 
angesprochen werden. Von daher ist dann auch ein Rückschluß darauf mög-
lich, was den weisheitlichen Autoren am Menschen wichtig ist. Im Anschluss 
daran soll untersucht werden, in welchen Lebenszusammenhängen der Weise 
den Menschen sieht, was er als für diesen bestimmend ansieht. Hier wird 
dann auch bewußt nach der - sich als spezifisch weisheitlich erweisenden -
Gottesbeziehung des Menschen gefragt. Den Abschluß der Textanalyse bil-
det der Themenkomplex der weisheitlichen Lebensideale. Eine Zusammen-
fassung und Systematisierung der wichtigsten Ergebnisse leitet dann über 
zum Vergleich des hier erhobenen weisheitlichen Menschenbildes mit sonsti-
gen Aussagen des AT zum Menschen, um so das Proprium der Proverbien 
noch deutlicher zeichnen zu können8. 

In allem wird nach den Absichten weisheitlicher Sprüche zu fragen sein, 
z. B. danach, ob ihr Ziel anzusehen ist als „praktische Abzweckung, Schaden 
und Lebensminderung vom Menschen fernzuhalten"9. Dieser Eindruck wird 
kritisch zu diskutieren sein, scheint er doch darauf zu verweisen, daß die 
Weisheit insofern eine besonders prohibitiv orientierte ist, als sie vorwiegend 
vor negativen Folgen irgendeines Verhaltens bewahren will10, weil sie erkannt 

7 Vgl. schon VON RAD, Weisheit, 16f., zu der eigentlichen Unmöglichkeit einer Sortie-
rung nach Themen. Dies gilt umso mehr, als „Israel auch in seinen theoretischen Reflexio-
nen keineswegs mit einem einigermaßen präzisen Begriffsapparat arbeitet", VON RAD, 
Weisheit, 25. 

8 Im Laufe der Arbeit an der Thematik erschien die Untersuchung von C. WESTER-
MANN, „Wurzeln der Weisheit", die u.a. auch nach dem Menschenbild fragt. Ein in weiten 
Bereichen ähnlicher Aufriß der Arbeit WESTERMANNS bestätigt den von mir gewählten 
Ansatz, während gleichzeitig deutlich wird, daß WESTERMANN eher nur Andeutungen bie-
tet, eine genaue Analyse der Texte jedoch unterbleibt und somit wesentliche Aspekte nicht 
zur Sprache kommen. 

9 VON RAD, Weisheit, 15. 
10 Diesen stärker negativen Aspekt scheint auch ZIENER, Weisheit als Lebenskunde, 

275, zu sehen, wenn er die Weisheit als eine Möglichkeit sieht, „den rechten Weg durch das 
gefahrvolle Leben" zu finden. 
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hat, daß der Mensch mehr in der Gefahr ist, dem Negativen zu verfallen als 
sich positiv zu orientieren. Zu untersuchen ist, ob die Weisheit nicht auch die 
gegenteilige Richtung im Blick hat, nämlich zur Steigerung von Lebensquali-
tät zu führen, also Leben zu fördern. Hierher gehört auch die Frage nach den 
grundsätzlichen Inhalten und Zielen: Geht es mehr um Vermittlung von 
Sachkompetenz in bestimmten Bereichen oder eher um die Vermittlung einer 
Einstellung" bzw. eines (damit verbundenen?) bestimmten Verhaltens? Es 
wird sich zeigen, daß die Sachkompetenz bei den Texten nur von untergeord-
netem Interesse ist. Sie wird eher als vorgegeben vorausgesetzt und einer 
anderen Fragestellung dienlich gemacht, denn als zu erwerbende gedacht 
(vgl. Spr 27,23-27). Umgekehrt wird sie nach 27,22 dem Toren abgespro-
chen, ohne jedoch Möglichkeiten anzudeuten, wie einer solchen fehlenden 
Sachkompetenz abgeholfen werden kann. Bereits darin kann ein Hinweis 
darauf gesehen werden, daß nicht der (zu verändernde) Tor der eigentliche 
Adressat der Spruchweisheit ist12. 

Ferner ist zu fragen, ob es bei der Spruchweisheit um die Gestaltung des 
Alltags geht13. Hierbei fallt auf - was darzustellen sein wird - , daß diese 
Alltagsbezogenheit und damit die Spruchtexte sehr im Allgemeinen verblei-
ben. Inhaltlich konkret gefüllte Lebensregeln werden kaum ausgesprochen. 
Die Proverbien werden oft so allgemein und offen formuliert, daß die Ausle-
genden Mühe haben, sie konkret zu beziehen und einzuordnen. Die ägypti-
schen Lehren sind demgegenüber anders orientiert. Sie wollen „keine ab-
strakten, allgemeinen Wahrheiten verkünden", sondern „konkret . . . hel-
fen"14. Es wird zu erörtern sein, worin diese allgemein verbleibende, offene 
Sprachgestalt ihren Grund haben könnte. Wenn es um Alltag geht, um 
wessen Alltag handelt es sich dann? Um den des Normalbürgers, von Jeder-
mann15, oder eher um den einer bestimmten Schicht, insonderheit der Ober-
schicht, damit dann doch nicht um den Alltag allgemein, sondern um die -
dann allerdings alltägliche - Lebensform einer bestimmten sozialen Gruppie-
rung? Wäre daher folglich von einer erst in späterer Wirkungsgeschichte 
erfolgten Applizierung auf die Allgemeinheit auszugehen16, also von einer 

11 Dieses trifft nach STEIERT, Weisheit Israels, 26, für Ägypten zu, wo es um die Grund-
haltung des gr mí' (nicht ganz zureichend übersetzt = des weisen Schweigers ) geht. 

12 Vgl. aber S. 61 zu 24,15! 
13 So unter anderem SOETE, Ethos. 
14 BRUNNER, Altägyptische Weisheit, 12. 
15 Die Sprache der Proverbien mit ihren Anklängen an sonstige (Volksgut-)Sprache des 

AT zeigt jedenfalls, „daß die Proverbienliteratur Israels nicht im luftleeren Raum steht", 
HERMISSON, Spruchweisheit , 45. 

16 Vielleicht führte das Bewußtsein von „Elite-Texten" ja auch dazu, daß diese Texte 
anscheinend nur wenig Aufnahme in der anders bestimmten, besonders „frommen" Elite 
von Qumran fanden. Nur wenige Bruchstücke sind von Spr 1 , 2 7 - 2 , 1 gefunden, dazu ein 
Zitat von Spr 15,8 in CD 11:20-21; vgl. das Register bei FITZMYER, Dead Sea Scrolls, 228. 
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Art Demokratisierung'17, womit dann neben dem Übergang von der Aspek-
tive zur Perspektive ein weitere Transponierung der ursprünglichen Sicht der 
Proverbien gegeben wäre. 

Trifft dies zu, stellt sich die Frage, ob darin nicht auch ein wesentlicher 
Grund für die Probleme liegt, die der atl. Fromme mit manchen Aussagen 
dieser Texte (z. B. über das gute Ergehen des Gerechten) bekam, da auf diese 
verallgemeinernde Weise auch einer Dogmatisierung Vorschub geleistet 
wurde, die so zunächst nicht beabsichtigt war. Qohelet und das Hiobbuch als 
Texte der sog. „Krise der Weisheit" legen diese Sicht als berechtigt oder 
zumindest möglich nahe. 

Zu diskutieren ist ferner angesichts der auffallend häufigen Betonung der 
Bedeutung von Erziehung der mögliche pädagogische Charakter der Prover-
bien, ihre Absicht und Funktion als edukatives Material18, womit das Pro-
blem der Schulen in Israel zu verbinden wäre. Damit zusammenhängend, 
aber vom Problem der „Schulen" auch ablösbar, ergibt sich die Frage nach 
den Adressaten der Texte. Sind es junge Menschen (Männer)19, die noch 
Wegweisung für ihr Leben brauchen? Oder sind es Menschen, die bereits im 
Leben stehen, für die aber klar ist, daß auch sie nach wie vor der Orientie-
rung bedürfen? Sind es Menschen, die vor dem Abgleiten ins Negative be-
wahrt, oder solche, die zum Positiven hingeführt werden sollen? Möglicher-
weise werden so auch moralische Fragestellungen einzubringen sein20. 

Mit dem Problem einer möglichen edukativen Funktion ist dann auch die 
Frage nach literarischem Ursprung21 oder mündlichem Hintergrund gestellt. 

Eine wesentliche Rolle spielt für die Auslegung gerade der Proverbien der 
in der bisherigen Forschung so wichtige wie in seiner Bedeutung umstrittene 

Proverbientexte aus Qumran sind entsprechend nicht publiziert. Vgl. VAN DER W O U D E , 
Qumranforschung, 299. Daß dennoch auch Qumran weisheitliche Einflüsse kennt, wenn-
gleich sehr spezifisch eingepaßt, zeigt deutlich NEWSOM, Sage. 

17 Anders HERMISSON, Spruchweisheit, 95f., wonach die weisheitlichen Aussagen 
„grundsätzlich .. .jedermann ansprechen wollen". Vgl. auch SCOTT, AB 18, XVI: „the day-
to-day problems of the ordinary man". 

18 Vgl. VOLTEN, Maat, 74, aus der Perspektive des Ägyptologen: „Die ägyptischen 
Weisheitslehren sind wie, glaube ich, auch die israelitischen und babylonischen, in ihrem 
Anfang praktische Lebensregeln für das Benehmen eines jungen Mannes, damit er unter 
anständigen Menschen angesehen und beliebt werden kann." Als Gegenposition vgl. 
WHYBRAY, Wealth, 74: „There is nothing in them to suggest that they were composed as 
tribal law or to form part of a system of education." Zur Ablehnung der Proverbien als 
ursprunghafter Schulweisheit vgl. auch HERMISSON, Spruchweisheit, 31. 

19 Das Ausblenden der Frau als Sprecherin wie Adressatin wird zu erörtern sein. 
20 Anders H. H. SCHMID, Wesen, 34: „Weisheit sucht weniger das moralisch Gute als 

vielmehr das der jeweiligen (geschichtlichen) Situation Entsprechende . . . zu formulieren 
und zu tun." 

21 Von WHYBRAY, Wealth, 68f., für Spr 10,1-22,16; 25-29 abgelehnt, u.a. mit Hinweis 
auf die Untersuchung der Mossi-Texte durch NARÉ. 
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Gedanke der Weltordnung, des Tun-Ergehen-Zusammenhangs22. Hier hat 
Keller darauf verwiesen, daß es dabei gar nicht um einen ideologischen 
Überbau geht, sondern um Beschreibung dessen, was im wirklichen Leben 
geschieht, nämlich der gesellschaftliche Erfolg aufgrund der Einhaltung ge-
sellschaftlicher Spielregeln23. So definiert Keller den Gerechten und Weisen 
thetisch als „einen Mann, dem es gelingt, dank seines Fleisses, seines Durch-
setzungswillens und seiner Kenntnisse, unter peinlicher Beachtung der für 
die Transaktionen geltenden Spielregeln, mittels Leistungen aller A r t . . . sich 
einen möglichst weiten Kreis von Mitmenschen zu verpflichten und so Wohl-
stand, Ansehen (Prestige), Einfluss und Macht zu erlangen"24. Auch JHWH 
ist nach Keller an die Spielregeln der Transaktionen gebunden25. Dies wird zu 
untersuchen sein, wie auch das Problem zu bedenken ist, ob damit ein Zu-
sammenhang von Weisheit und Utilitarismus gegeben ist26. 

In den Blick genommen werden muß ferner das Problem von Determina-
tion27 und Freiheit, d. h. für die Proverbien von Erziehbarkeit und Möglich-
keit zur Veränderung des Menschen28. Die Problemstellung zeigt sich sehr 
deutlich in McKane's Ausführungen zu Spr 22,12: „Finally, there is the 
conviction that wisdom is an inalienable possession. It is part of the man 
who has it; it makes him what he is and no man can take it away from him. In 
this sense he is responsible for his wisdom and has full disposal of it. And the 
same is true of the person who has intellectual pride. This is an attitude 
which is constitutive of him in the most inward characteristics of his self-
hood. He has become this kind of man through his own obdurate pride in the 
most private sector of his life and it is there in his loneliness that he must 
endure the consequences on his personality as they work themselves out 
inexorably"29. 

Eine wichtige Funktion hat auch das Thema „Zeit", und zwar in unter-
22 Vgl. dazu J. MEINHOLD, Weisheit, 32: „Das Fundament des ganzen Weisheitsgebäu-

des, die Lehre von der genau abgemessenen gerechten Vergeltung der einzelnen Taten in 
diesem Leben, stammt doch aus der altisraelitischen Religion." Die Fragwürdigkeit einer 
solchen Äußerung wird noch unterstrichen durch ihren größeren Kontext, der bei J . M E I N -
HOLD erschreckend von Antijudaismen geprägt ist. Auch eine Äußerung wie die hier zitierte 
ist nicht frei davon. 

23 Vgl. KELLER, Vergeltungsglauben, 225. 
24 KELLER, Vergeltungsglauben, 229f., wobei er eine Portion Glück als Voraussetzung 

des Gelingens mit einschließt. 
2 5 KELLER, V e r g e l t u n g s g l a u b e n , 2 3 3 , m i t V e r w e i s a u f S p r 12 ,12 ; 19 ,17 ; 2 0 , 2 2 ; b e s . 2 4 , 1 2 . 
26 Vgl. H. H. SCHMID, Wesen, 58: „Maat-Denken und utilitaristische Züge schließen 

sich keineswegs aus." 
27 Vgl. J. MEINHOLD, Weisheit, 65, zu 16,2, wonach ein Mensch „von vorneherein zum 

Bösewicht und damit zum Gegenstand des Gerichtes" bestimmt ist. 
28 Zu den unterschiedlichen Betrachtungsweisen dieser Fragestellung in Ägypten vgl. 

VOLTEN, Maat, 83, der u.a. auf die Lehre Ptahhoteps „von der Vorausbestimmung des 
Charakters und der Unmöglichkeit, ein amoralisches Kind zu erziehen" verweist, aber auch 
einen Text aus Ostr. Petrie II recto 4 zitiert, der sich gegen Determinismus verwahrt. 

2 9 M C K A N E , O T L , 3 6 9 . 
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schiedlicher Hinsicht. Zum einen ist die Frage, wie sich der Weise überhaupt 
zur Zeit und damit zu Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft verhält, was 
ihn bestimmt und was er erhofft. Zum anderen stellt sich das Problem, ob die 
weisheitlichen Sprüche von Anfang an als überzeitlich gültige gedacht sind. 
Denn dann stehen sie in einem völlig anderen Kontext, als wenn sie als Texte 
ihrer Zeit mit Antworten auf Fragen ihrer Zeit verstanden werden30. 

Auffallend, doch nicht verwunderlich ist die weite Verbreitung weisheitli-
cher Texte im Alten Orient31. „Da der Gegenstand dieser Überlegungen der 
Mensch als solcher ist, unabhängig von seinen geschichtlichen Bedingungen, 
hat diese Literatur internationales Gepräge. Daher kann sie auch leicht von 
Volk zu Volk wandern und assimiliert werden"32. So stellt sich nun das 
Problem des Propriums der israelitischen Weisheit. 

In jeder der hier zu beachtenden Kulturen wird von einer Gegebenheit und 
einer Erfahrung von Ordnung gesprochen. Diese wird nicht als profane 
angesehen, sondern als Ausdruck göttlicher Setzungen33. Zu fragen ist, ob 
diese Sicht durchgängig ist oder ob sie nicht in der exegetischen Arbeit zu 
pauschal angewandt wird, d.h. ob Spr lOff. eine religiöse Orientierung (viel-
leicht sogar als ihre Grundlage) erkennen lassen. Ziener kann formulieren: 
„Die Spruchweisheit ist . . . weniger anthropozentrisch, rationalistisch und 
durch Motive des innerweltlichen Erfolges bestimmt, als man früher noch 
glaubte feststellen zu müssen . . . Hauptziel ist aber die Weisheit als eine 
Erkenntnis und eine Art des Handelns, die von Gottesfurcht und Gerechtig-
keit geprägt sind"34. Auch Walton35 betont die religiöse Orientierung der 
alttestamentlichen Weisheit und stellt sie einer stärker sozial orientierten 
Weisheit in Ägypten gegenüber. Ob eine solche Klassifizierung angemessen 
ist, wird zu untersuchen sein, etwa auch im Vergleich mit Ägypten. 

Wird folglich zur Interpretation der Proverbien auch altorientalisches Ma-
terial herangezogen, so kann es nicht primär darum gehen, einzelne Texte 
miteinander zu vergleichen. Es bleibt weitgehend im Bereich der Spekula-
tion, welche altorientalischen Texte den Verfassern der Proverbien bekannt 
waren. Ein allen gemeinsamer geistesgeschichtlicher Hintergrund kann aber 
wohl vorausgesetzt werden. Mit Morenz „werden wir weniger Text auf Text 
als vielmehr Sache auf Sache beziehen"36. 

30 Zum Faktor der Zeit und dessen Relevanz vgl. H . H . SCHMID, Wesen, 7. 
31 Zur weisheitlichen Literatur in Ugarit, wo sich allerdings keine Spruchsammlung 

findet, vgl. MACK-FISCHER, Didactic Literature. Auch Mari hat keine Sammlung von 
Sprüchen, sondern bietet Einzelsprüche in diversen Kontexten wie Briefen und ist so kaum 
mit Spr lOff. zu vergleichen, wie bei MARZAL, Gleanings, deutlich wird. 

32 ZIENER, Weisheit als Lebenskunde, 275. 
33 Vgl. u.a. ZIENER, Weisheit als Lebenskunde, 276. 
34 ZIENER, Weisheit als Lebenskunde, 2 8 0 , wobei unter ,früher' ZIMMERLI gerechnet 

wird (ZAW 1933). 
3 5 WALTON, 178 . 
36 MORENZ, Beiträge, 67. 
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Da es den Rahmen der vorliegenden Arbeit sprengen würde, sämtliche 
Aspekte der Proverbienauslegung noch einmal neu zu durchdenken, wird in 
den Bereichen, die für die hier verhandelte Thematik mehr am Rande liegen, 
auf die einschlägige Literatur und deren Ergebnisse verwiesen und zurückge-
griffen. Zu diesem Komplex gehört auch die griechische Fassung der Prover-
bien in der LXX, die z.T. erheblich von der hebräischen abweicht. Auf die 
LXX wird nur dort zurückgegriffen, wo es zum Verstehen des Textes not-
wendig ist. Die vielfach anders akzentuierte Fassung der LXX bedürfte einer 
eigenen gründlichen Analyse37. 

Neben den Fragen des engeren wie weiteren redaktionellen Zusammen-
hanges der Einzeltexte38 bleiben auch die schon aufgrund des Charakters der 
allgemein argumentierenden Art der Weisheitssprüche schwierig zu klären-
den Probleme einer möglichen genaueren Datierung von Einzeltexten, die 
eine eigene Untersuchung erfordern würden, unerörtert. Die Arbeit be-
schränkt sich auch gezielt auf Spr 10-31, lässt damit die sog. jüngere „theo-
logische" Weisheit in Spr 1 - 9 außer acht. Ebenso unterbleibt weitgehend 
eine Differenzierung der Aussagen nach den einzelnen Sammlungen der 
Proverbien39, denn die Untersuchung versucht bewußt übergreifend eine am 
Thema „Anthropologie" orientierte Zusammenschau. 

37 Vgl. dazu ansatzweise und andeutend COOK, Hellenistic Influence. 
38 Vgl. oben Anm. 4. 
39 Zu deren Umfang, möglicher Datierung und jeweiligem Proprium vgl. u.a. KAISER, 

Einleitung, 376ff. 



I. Personengruppen als Typoi 

§ 2: Der Weise und der Tor 

Ein erstes und für das Proverbienbuch wichtiges Gegensatzpaar mensch-
licher Typen sind der Weise und der Tor. Der Weise wird in den Proverbien 
vorwiegend mit D 5 0 bezeichnet, doch finden sich auch |13J und 'pStt 
(manchmal parallel zu 2 5 0 ) mit ähnlichem Bedeutungsgehalt. Der Tor tritt 
auf als V'O?». VIS oder V"Igt. Aber auch der mit f 1 ? benannte „Spötter"2 

gehört in diesen Kontext, da er nahezu als Synonym für den Toren begegnet3. 
Auffallend ist in diesem Zusammenhang, daß der Weise, wie eigentlich zu 
erwarten wäre, in den Texten nicht austauschbar ist mit dem Rechtschaffe-
nen ( p ^ S ) bzw. der Tor nicht mit dem Frevler da beide Be-
griffspaare, wie zu zeigen sein wird, ihren jeweils eigenen Kontext haben, in 
anderen Sinnzusammenhängen angesprochen werden4. So spielt beim Wei-
sen bzw. Toren u. a. die Sprache eine große Rolle, während der Rechtschaf-
fene und Frevler mehr auf ihre Gemeinschaftsorientierung hin befragt wer-
den und auch der Tun-Ergehen-Zusammenhang in die Diskussion verstärkt 
eingebracht wird. 

Während nun der Weise auch außerhalb der eigentlichen Weisheitslitera-

1 Im Laufe der Zeit wurde L , , P 3 zur Bezeichnung eines bestimmten Menschentyps, der 
sich als Gegentyp zum D ? 0 zeigt; vgl. S/F.B«, b^CO, 837. Der der Wurzel VoD innewoh-
nende Aspekt der Schwerfälligkeit bildet dabei den Ausgangspunkt für den Gebrauch von 
V'D? als „Hauptgegentyp" von vgl. SCHÜPPHAUS, VOD. 280f. 

2 Zur Problematik der Übersetzung von F1? vgl. BARTH, T"1?, 567f., der auch darauf 
aufmerksam macht, daß die LXX nirgends im Sinn von „Spötter" übersetzt, sondern 
jeweils die Vorstellung „einer negativ gewerteten Haltung oder Handlungsweise" zeigt, 
ebd., 568. 

3 So besonders deutlich in 19,29. Vgl. auch DONALD, Semantic Field (VT), 286, der aber 
für dieses nicht annimmt. Im Wortfeld von „Tor" findet sich weiterhin ba'ar (12,1, vgl. 
§ 12, S. 173.; 30,2, vgl. § 22, S. 286f.) und nabal (17,7; 17,21, vgl. § 7, S. 104; 30,22, vgl. 
§ 23, S. 292 f.). Zur Verteilung der diversen Begriffe für „Tor" in den verschiedenen weis-
heitlichen Büchern vgl. DONALD, Semantic Field (VT), 286. 

4 Vgl. SCOTT, Wise and foolish, 153, mit dem Hinweis auf das jeweils eigene semantische 
Feld. Von daher ist CONRAD zwar insofern zuzustimmen, „daß es um die Gesamtheit der 
menschlichen Erfahrungs- und Gefühlswelt geht", jedoch nicht darin, daß „von daher eine 
Abgrenzung von dem Begriff der Gerechtigkeit undurchführbar erscheint", Die junge 
Generation, 30. 
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tur genannt wird5, wird abgesehen von Ps 49,11; 92,7; 94,8 nur bei Qohelet 
und mit noch deutlicherem Schwerpunkt in den Proverbien über den Toren 
( = reflektiert. Ähnliches gilt auch für den wie für den f V , von 
dem abgesehen von Ps 1,1 und Jes 29,20 nur in den Proverbien gesprochen 
wird. Ebenso begegnet der ^riB bis auf wenige Ausnahmen6 allein in den 
Proverbien. So erweist sich die Rede vom Toren in ihren unterschiedlichen 
Ausgestaltungen als eine typisch weisheitliche. 

Wie auch andere Antonyme (Rechtschaffener - Frevler; Fleissiger - Fau-
ler; Reicher - Armer) werden der Weise und der Tor einander häufig in 
Antithesen beschreibend gegenübergestellt7; es wird aber in den Proverbien 
auch getrennt über sie nachgedacht. Im Gegensatz zu den anderen Antony-
men wird bei dem Weisen bzw. Toren jedoch relativ wenig darüber ausge-
sagt, wie diese auf andere wirken und ausstrahlen. Der Gemeinschaftsaspekt 
bleibt weithin ausgeblendet. Das Gewicht liegt auf der Beschreibung und auf 
der Wertung als solcher. Da diese aber vorwiegend antithetisch erfolgt, stellt 
sich die Frage nach der Absicht dieser nur hier begegnenden Gegenüberstel-
lungen. Dem bisher nur kurz Angesprochenen ist genauer nachzuspüren8. 

1. Habitus und Verhalten des Weisen bzw. Toren 

a) Ganz pauschal und nahezu banal läßt sich das für den Weisen wie für 
den Toren Typische auf einen einfachen Nenner bringen: Der Weise bzw. sein 
Herz9 ist bestimmt durch Weisheit und Erkenntnis, der Tor durch Torheit. 
Genauer gesagt, der Weise bemüht sich erfolgreich um Weisheit bzw. Er-
kenntnis10, beim Toren bleibt dieser Erfolg aus, bzw. er bemüht sich gar nicht 
erst darum. Die Erkenntnis ermöglicht es dem Weisen/Klugen, sich gemäß 
seiner Einsicht zu verhalten". Dem Toren steht diese Möglichkeit nicht offen, 
da er von seiner Torheit geprägt ist. Weiser und Tor stehen sich nicht als in 
gleicher Weise positiv beeinflußbar gegenüber, was bereits hier eine wesent-
liche Eigenart in der Sicht des „weisheitlichen" Menschenbildes erkennen 
läßt: 

5 Vgl. z. B. Ex 7,11; 31,6; 2 Sam 13,3; 1 Kön 2,9 u. ö. 
6 Ez 45,20; Ps 19,8; 116,6" 119,130. 
7 Dabei stehen und in Opposition zu 0 5 0 , nicht aber T S . 
8 Vgl. ähnlich SCOTT, Wise and foolish, 158: „what it means to be a wise man or a fool is 

brought out less by the use of attributive adjectives than by descriptions of their behaviour 
and its effects on others and on themselves." 

9 Zur Funktion des Herzens s.u. § 13. Festzuhalten ist jedoch bereits, daß die Rede vom 
Herzen Hinweis auf die stark intellektuelle Bestimmtheit des Weisen ist. 

10 Genauer dazu § 22. 
11 Vgl. WHYBRAY, CBC, 79: „he does not act until he has studied the facts". 
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17.16 30,31,179,283,287, 

338 
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